
 

 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde, 

 

das neue Wahlrecht der Ampel 

ist leider tatsächlich ein Anschlag 

auf unsere Demokratie und muss 

dringend korrigiert werden! 

Künftig sollen Kandidatinnen und 

Kandidaten, die einen Wahlkreis 

mit den meisten Stimmen gewin-

nen, nicht mehr zuverlässig in 

den Bundestag einziehen. Die 

Ampel will Direktmandate „kap-

pen“. Das schafft ein Funktio-

närswahlrecht, das die Veranke-

rung der Kandidaten im Wahl-

kreis entwertet. 

Außerdem hat die Ampel die 

Grundmandatsklausel gestri-

chen. Profitiert hatte davon zu-

letzt die Linkspartei, die 2021 nur 

4,9 % der Zweitstimmen erreichte, aber drei Direktmandate in Berlin und Leipzig ge-

wann. Künftig könnten jetzt Linke und CSU gefährdet sein. Demnächst könnte es z. B. 

so sein, dass ein parteiloser Einzelbewerber in München-West einen Wahlkreis mit 

18,5 % knapp gewinnt und in den Bundestag einzieht. Gleichzeitig gewinnen CSU-

Bewerber die anderen 45 bayrischen Wahlkreise. Die ziehen dann aber alle nicht 

den Bundestag ein, weil die CSU bundesweit vielleicht nur 4,9 % erreicht. – Ein er-

kennbar abwegiges und sehr absehbar verfassungswidriges Ergebnis. – Die Ampel-

Koalition hat ein Wahlrecht allein zu ihrem Vorteil und gegen das Prinzip des Wahl-

kreisabgeordneten beschlossen. 

 

Zwei Wochen schnupperte Lilli Espenhain aus 

Bad Iburg als Schülerpraktikantin in die Arbeits-

welt meines Wahlkreisbüros hinein.  

Pressearbeit, Social Media, Terminplanungen - 

wir hoffen, dass wir Dir einen guten ersten Ein-

blick geben konnten, liebe Lilli?! – Wer Interesse 

an einem Praktikum hat - egal ob in Osnabrück 

oder Berlin - kann sich jederzeit gerne an mein 

Büro wenden! 
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Für das Kanzleramt in Berlin ist ein Erweiterungsbau geplant. Die Kostenprognosen 

steigen und steigen. Mittlerweile wird mit 800 Millionen Euro kalkuliert. Bundesfi-

nanzminister Lindner hat nun vorgeschlagen, das Projekt zu stoppen. Der Bund 

müsse sparen. – Richtig so, Herr Minister! Lindners Kritik geht allerdings am Kern 

des Problems vorbei. Wenn die Ampel bei sich selbst sparen will, dann sollte sie vor 

allem beim gerade reichlich und unnötig aufblähten Personalapparat in den Mini-

sterien sparen. Keine Regierung zuvor hat so viele neue top-besoldete Spitzenbeamte 

eingestellt. Noch nie gab es so viele Parlamentarische Staatssekretäre (37) und Regie-

rungsbeauftragte (46). Ein Parlamentarischer Staatsekretär allein kostet mit Mitarbei-

tern und Sachmitteln rund 500.000 Euro jedes Jahr. Der effektivste Sparbeitrag wäre 

ein stringenter Abbau von Spitzenstellen in den Ampel-Ministerien. 

 

Frohe Osterfeiertage und herzliche Grüße 
 

 

 

 

 

 

  Bürgergespräch  
 

Das nächste Bürgergespräch findet 

am Donnerstag, 13. April 2023, 14 bis 

16 Uhr statt. Anmeldung bitte unter 

Telefon 0541-57067.  
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